Liebe-Licht-Kreis Nürnberg   Do 07.09.2000


- 6/6 -
v. 07.09.00

(
Ich Jesus Christus, der sich in euch eingeboren hat, die Liebe, sei euer Begleiter bis ihr heimkommt zum Vater, denn die Liebe ist das erste Gebot, das euch gegeben wird, auf dass ihr alles zerliebt. So ihr angegriffen werdet, so setzt die Liebe dagegen und ihr werdet immer wieder geführt über die Wege, die euch im Sinne des Vaters gegeben werden, denn ihr geht den Berg hinauf und so ihr oben seid, geht ihr wieder ein Stück herab. So ist der Weg auf dieser Erde. So ihr oben seid, habt ihr Glücksgefühle, so ihr herabsteigt in die Tiefe, so werdet ihr schauen Gesichter und viel Volk, das noch auf dem Irrweg ist.

So segnet, so liebt, so gebt ihnen Kraft, denn der Segen des Vaters sei mit allen. So fürchtet euch nicht. Geht mit Freude den Weg des Auf und Ab und ihr werdet erfahren, was gewollt ist, denn der Wille des Vaters ist auch euer Wille. So ihr des öfters stolpert, so richtet euch der Vater wieder auf und gibt euch verstärkt Kraft.

So wandelt im Namen des Vaters über diese Erde. Lasst euch führen. Lasst die Kraft in euch einströmen und ihr geht den Weg der Mitte: Nicht extrem und nicht unterwürfig, denn ihr tut den Willen des Vaters. So beugt euch nur dem Willen des Vaters und ihr werdet die Kräfte verspüren, die ihr bekommt. So es der Wille des Vaters ist, werden aus eurer Mitte welche heimgeholt, auf dass sie euch im Jenseits empfangen und ihr in Liebe aufgenommen werdet.

Ihr verspürt den Geist, der um euch ist, der euch in Liebe umarmt, der euch Liebe gibt. So freut euch über Heimgänge, die so wie eine Geburt vorgenommen werden, denn die Seele gebärt sich aus dem Körper aus und in strahlendem Licht steht sie auf und sie gibt euch den Frieden, der in jedem Einzelnen steckt. Freut euch über jede Seele, die heimgeht, denn ihr, einer von euch, kann der Nächste sein und so freut sich die Seele, wenn sie in Liebe begleitet wird.

So ist die Geburt, die die Seele erneut erlebt, eine freudige Geburt, eine Geburt zum höheren Sein. Wie oft ist diese Seele über die Erde gewandelt? Und jedes Mal steigt sie ein Stück höher hinauf, denn sie hat gelernt, dass das Höchste, die Liebe, zu dieser Geburt gehört.

So freut euch über alles, was euch in diesem Leben widerfährt, ob im Sinne, dass es euch zum Wohle gereicht. So freut euch, wenn das tiefe Tal erreicht ist und ihr sagt: „Ja, Vater, jetzt geht es heim. Jetzt steige ich hinauf auf den Berg und sehe das Himmelreich, das Licht, den Frieden, die Geschwister, die Heimat.“ Freude erfüllt das Herz des Vaters und ihr, Meine geliebten Geschwister, gehet hinauf ins ewige Sein.

Liebe erfüllt euer Herz. Freude erfüllt euer Herz. Gesegnet sei die Stunde, in dieser ihr dieses Erlebnis habt. Lasst euch ganz fallen in die Arme des Vaters, in die Schöpfung, in die Natur. In allem ist der Vater. Freut euch! Schaut mit Freude hinauf zur Sonne, zum Mond und den Sternen. Seht eure Geschwister, eure Sternengeschwister. Friede senkt sich herab. Alles ist eine Einheit. Alles ist ein Sein. Alles lebt, im Grobstofflichen wie im Feinstofflichen. Alles ist Leben, alles ist bewusstes Leben, alles ist geschaffen von unserem Vater.

So verspürt das Einstrahlen der Urzentralsonne. Merkt ihr die Einstrahlung auf eurem Haupt? Wärme erfüllt euer Haupt. Der Druck löst sich. Der Strahl geht durch euren Körper bis zu eurer Fußsohle. Ihr werdet belebt. Euere Seele nimmt auf das Licht, gibt euch Kraft, gibt euch verstärkt den Segen des Vaters.

So ist dies eine gesegnete Stunde für euch. Je kleiner der Kreis, desto größer die Geistkraft, die euch zuströmt, denn so ein kleiner Kreis bedeutet auch, dass viel Geistwesen um euch sind. Eure Geistgeschwister umarmen euch, freuen sich, lauschen, hören die Stille, spüren die Kraft, die ihr bekommt. So bekommt ihr aus der Kraft des Vaters immer wieder Kräfte zugespielt, auf dass ihr standhaft und getreu euren Weg gehen könnt.

So will Ich Mich heute als die Liebe des Vaters mit der Barmherzigkeit verbinden und die Barmherzigkeit über euch ausschütten, auf dass ihr mit euren Geschwistern, die zu euch kommen und die immer wieder versuchen zu stören, euch die Kraft geben, um das durchzustehen mit der Kraft der Barmherzigkeit. Die Liebe und die Barmherzigkeit sind jetzt zusammen ein Strahl, auf dass ihr diesen Strahl aufnehmt, der sich zusammengefunden hat, um auf dieser Erde dieses Zusammengehörigkeitsgefühl zu stärken. Denn wo die Barmherzigkeit über diese Erde gepaart mit der Liebe einhergeht, kann sie vieles bewirken im Positiven, denn diese Erde, diese ist aufgewühlt.

Ihr habt gesprochen, dass es so viel Aggressionen gibt. Aber grämt euch nicht, setzt die Liebe und die Barmherzigkeit ein und die Geduld, denn dazu braucht ihr auch Geduld. Um diese aggressive Strahlung zu neutralisieren, sind eben diese drei Strahlen zurzeit so wichtig. So ihr geht und Aggressivität verspürt, so setzt die Liebe, die Geduld und die Barmherzigkeit ein und ihr werdet bald verspüren, wie sich die Aggressionen in Liebe wandeln.

So wünsche Ich euch damit viel Glück. Denkt an Meine Worte, wenn euch die Aggressivität berührt. Friede sei mit euch, Liebe, Geduld, Barmherzigkeit in allem Sein. Gesegnet seid ihr vom Vater in Ewigkeit.


Amen
[Ed]

Gesegnet seid ihr, Meine Söhne und Töchter, die ihr ausgegangen seid vor langer Zeit aus den Himmeln und abgestiegen in die materielle Ebene, die derzeit eure Heimat ist. Doch jedem von euch ist bewusst, dass dieser Aufenthalt ein vorübergehender ist, denn ihr seid Geist aus Meinem Geist und dadurch nicht an die Materie gebunden, sondern dafür bestimmt, dass ihr aufsteigt in geistige Gefilde und dort Wohnung nehmt.

Wenn jemand aus eurer Mitte abberufen wird, dann denkt über euer Sein auf eurer Ebene nach. Nehmt das Geschehen zum Anlass, dass ihr euch zum wiederholten Mal klar macht, dass dies nicht eure eigentliche Heimat ist, so schön dieser Planet für euch auch erscheinen mag und wie wunderbar die menschlichen Beziehungen euch stützen und zur Reifung gebracht haben.

Wenn ein Mensch auf eurer Ebene erscheint, so entspricht dies in den jenseitigen Gefilden einem Weggang und umgekehrt, ein Hinscheiden bei euch ist ein Ankommen auf einer anderen, lichtvolleren Ebene. So grämt euch nicht, ihr Meine Lieben, in eurem Abschiedsschmerz, sondern besinnt euch auf die großen Leitlinien, die euch mitgegeben wurden in euer Leben, und ihr könnt, indem ihr den Zusammenhang durchschaut, wieder Trost finden, euch aufrichten und eure Aufgabe, die ihr euch selbst gewählt habt, gut zu Ende bringen.

Alles ist euch gegeben, damit ihr es zu eurem Nutzen und zu eurem Vorteil im Geiste habt. So bedenkt, wenn ihr das Tal der Trauer durchschreitet und eure Tränen eure Erde benetzen, dass es auch wieder bergan geht, dass nach einem Tiefgang auch wieder ein Hoch vor euch steht, dem ihr euch öffnen sollt und dem ihr eure innere Freude entgegenbringen sollt. In eurem Leben, und das wisst ihr, haben sich schon oft Tiefen und Höhen abgewechselt. Dies ist wichtig für die Zyklen, die ihr hier auf Erden durchschreitet, damit eure Seele sich in allen Dimensionen, in allen göttlichen Eigenschaften heranbildet und ihr ein reifes göttliches Wesen werdet.

In euch soll der eigentliche Kern herausgeschält werden, der eingebettet ist in euch und den ihr als Mein Erbe hierher mitgebracht habt. Oftmals habt ihr euch eine Schale besorgt und diese herumgelegt um diesen göttlichen Kern. Ja manchmal blieb eurer Seele kein anderer Ausweg, als eine gewisse Härte zu entwickeln, damit die Wogen des Schicksals euch nicht wegspülen konnten und ihr den inneren Widerstand hattet für euer Wohlsein.

Es gibt jedoch auch die Zeit, wo dieser Kern zu leuchten und zu strahlen beginnt, wenn er, einem Keime gleich, die Samenschale durchbricht und sich der ewig-heiligen Sonne zuwendet, dem göttlichen Lichte, und dabei aus dem Dunklen kommend ins Licht hingeführt wird und sich frei entfalten kann.

Seht, auch ihr tragt den Keim des Göttlichen in euch und vielleicht ist es bei manchem von euch oder euren Geschwistern nötig, dass dieser Keim zu sprießen beginnt, dass ihr nun Früchte hervorbringt, die anderen wiederum als geistige Nahrung dienen und dass ihr unter dem Blätterdach eures geistigen Gewächses vielen anderen Trost und Schatten spendet, wenn sie heimatliche Gefühle überfallen. Ja, manchmal ist es notwendig Schutz und Ruhe zu finden.

Oftmals spürt dies ein Mensch zwar in seinem Inneren, kann jedoch gegen äußere Umstände nicht an. Deshalb muss die Seele Wege finden, um den Körper zur Ruhe zu bringen, ja Ich möchte sagen, zur Ruhe zu „zwingen“ und den Geist dadurch frei schweifen zu lassen. So sträubt euch nicht gegen die Ruhephasen, die das Schicksal euch abverlangt, sondern nutzt sie zu eurem Wachstum. Vielleicht ist in diesen Zeiten die Ruhe und Gelassenheit vorhanden (M)ein Buch zur Hand zu nehmen oder einen Vortrag zu hören, zu dem man sonst nicht gekommen wäre, oder es geschehen viele andere Dinge in diesem Zeitabschnitt, welche euch und eurem Leben eine neue Richtung geben können.

So nehmt alles in Dankbarkeit an, darum bitte Ich, und schielt nicht nach dem Erfolg im Äußeren. Setzt euch auch über die Anwürfe und Meinungen von anderen hinweg. Seid frei, seid Meine Kinder, darum bitte Ich, und erhebt euch im Inneren! Ihr sollt über den Zwängen des irdischen Lebens stehen! Ich rufe den Geist in euch wach, denn er ist es, der alles überstrahlen soll und in den Ich Meinen Geist hineinsenke.

O es gäbe noch vieles zu sagen und zu erklären, doch Ich bitte euch zunächst, macht euch vertraut mit dem bisher erklärten. Leget alles auf euer Herz und spüret dem nach, was als Wort und als Geistschwingung nun auf euch zugekommen ist. Ich bin in euch. Ihr könnt Mich anrufen, ihr könnt mit Mir sprechen. Und je nachdem, wie ihr es zulasset, so komme Ich auf euch zu: Direkt als Wort, als Gedanke, als Schwingung, als Empfindung, als Impuls, oder gegeben durch Andere, durch ein Buch, durch Gedankenkraft oder das gelebte Vorbild von Mitgeschwistern.

Überall verstecke Ich die Hinweise, die euch weiterhelfen sollen. Achtet darauf, darum bitte Ich. Wenn eure inneren Augen sich geöffnet haben, dann werdet ihr an allen Ecken und Enden, wie ihr sagt, Meine Zeichen entdecken und ihr versteht, wonach ihr euch ausrichten sollt, was von euch, vom Geiste her gesehen, verlangt wird.

Für all euer Bemühen segne Ich euch und stärke euch mit Meiner Kraft, mache euch geistig durchlässig und biete euch alle die Wunderkräfte an, die ihr erfassen könnt. Verbleibt ihr in Aufgeschlossenheit und damit in der Liebe-Schwingung, dann wird euch vieles klar und ihr erkennt den Wirkzusammenhang, in den ihr eingebunden seid und der aus Meinem Willen kommt.

Wenn ihr euch Mir ganz übergebt, dann kann Ich euch tragen, kann euren Schritt lenken, kann euer Schicksal bestimmen. Eure Ängste jedoch und euer geringes Vertrauen verhindern manchmal das Wirken der von Mir beauftragten Engel und Wesenheiten. Aus dem Geiste gesehen ist etwas in euch, was das Gefühl aus der Liebe zusammenschnürt und flehentlich stehen eure Geistführer und Engel um euch und müssen doch außen vor bleiben.

So erkennt zum wiederholten Mal, dass ihr es selbst seid, der die Barrieren aufrecht erhält gegen Meinen göttlichen Einstrom. Ihr selbst habt den Schlüssel in der Hand, um euch aufzuschließen, um euch empfangsbereit zu machen wie einen Kelch, wie ein offenes Gefäß, damit Ich alles, was für euch bestimmt ist, hinlegen kann.

O ihr Meine Geliebten, könntet ihr nur ermessen, wie nahe Ich euch bin und wie hilfreich alles ausgestaltet ist, um euch zu stützen. Legt all das Gesagte, darum bitte Ich abermals, in einer stillen Stunde auf euer Herz und bittet Mich, dass Ich ganz eng euch umarmen darf, ja umschlingen und einhüllen mit Meiner Liebe und mit Meinem Licht. Dann geschieht Wandlung und euer Kern wird mit Kraft die alten Schalen durchbrechen und neues Leben und neue Geistkraft kehrt in euch ein.

Gehet hin in Meinem Frieden, im absoluten Vertrauen auf die göttliche Wirkkraft in eurem Leben und bleibt offen der Liebe und dem Lichte gegenüber, welches Ich euch allzeit zusende. Als Nachfolger der ewig-heiligen Liebe-Kraft, die als Jesus Christus über die Erde ging, habe Ich euch berufen, und nun macht euren Weg.


Amen
[Lo]
Gott zum Gruß! Ich, Maria, aus der Barmherzigkeit auch Pura genannt, bin mit euch. Die Barmherzigkeit hat der Vater aufgerufen, um verstärkt über diese Erde zu gehen und Jesus Christus, der euch die Liebe gebracht hat, verstärkt den Strahl der Liebe, auf dass ihr euren Weg gehen könnt.

So ist auch die Geduld gefragt. Der Strahl der Geduld ist auch verstärkt aufgerufen worden. So verbinden sich die drei Strahlen und gehen über diese Erde, um euch allen Kraft zu geben. Denn die Barmherzigkeit legt den Mantel über vieles hinweg und ihr alle könnt euch geborgen fühlen, denn die Barmherzigkeit, gepaart mit der Liebe und der Geduld, geben dieser Erde verstärkt Kräfte, dass sie die Überwindung bringt zum Guten. Denn wie ihr wisst, wie der Vater es euch erklärt hat, braucht diese Erde diese drei Eigenschaften zurzeit verstärkt.

Ich, Maria, die über diese Erde wandelte und euch immer wieder die Barmherzigkeit fühlen habe lassen, ich sage euch: Viele der Geschwister bitten für diesen oder für jenen und diese Bitten trage ich immer wieder unserem Vater vor. Und diese Bitten sind manchmal schwer auf meinen Schultern zu tragen. So ihr bittet, bittet den Vater, bittet Jesus Christus, und Er wird es so machen, wie Er es für richtig hält. Ich bin nur eine Station, über die diese Bitte getragen wird.

So ist es wichtig, dass ihr den Vater bittet, Jesus Christus bittet, und ich, der Strahl der Barmherzigkeit, der vom Vater geschickt wurde, um auf dieser Erde verstärkt zu wirken, wirke nur im Namen des Vaters und Jesu Christi. Ich bitte den Vater um diese Kräfte, ich bitte Jesus Christus um diese Kräfte, so bitten wir gemeinsam um die Lösung dieser Erde, denn viele Geschwister, die über diese Erde gehen, vergessen oft den Vater.

So sagt: Der Vater ist das Haupt dieser Welt, der Vater ist die Kraft in uns, der Vater ist die Kraft in der Natur, in jedem Baum, in allem Sein. Der Vater ist die Kraft in dem Wasser, das ihr trinkt, der Vater ist die Kraft allen Seins. So beugt euch dem Willen des Vaters, sagt: „Vater wir danken Dir für die Kraft, die Du uns sendest.“

So habe ich nicht so schwer zu tragen, denn die Institution Kirche sagt: Betet zu Maria. So betet zum Vater, betet zu Jesus Christus, der für dieses Seelenheil über diese Erde ging. Freut euch über diesen Erdengang, der euch, eure Seele, wieder heim bringt. Eure Seele, der Wesenskern des Lebens, der euch vom Vater gegeben wurde, der euch führt, der euch lenkt, der euch die Kraft gibt. Seid dankbar dafür. Ich, eure Schwester, wünsche mir das von ganzem Herzen.

So seid im Namen des Vaters gesegnet, auf dass diese Bitte von mir in Erfüllung geht. Ich bin Fürbitterin. Ich bin der Strahl der Barmherzigkeit, vom Vater gesandt. Ich neige mich vor dem Vater, vor der Urkraft in allem Sein: O Vater, ich danke Dir für alles, was Du meinen Geschwistern tust. O Vater, Dank sei Dir dafür. Dank sei Dir für die Liebe, die Du verstärkt auf diese Erde sendest. Dank sei Dir, o Vater, für die Geduld, die da aufgebracht werden muss. O Vater, Friede sei mit uns allen. Friede in allem Sein, Friede auf dieser Erde, Friede im ganzen Universum. O Vater, Deine Liebe ist ewig mit uns in allem Sein. O Vater, danke.


Gott zum Gruß, liebe Geschwister!
[Ed]
Gott zum Gruß, ihr lieben Geschwister! Ich bin ein Kelch, ein Gefäß, in das etwas eingefüllt kann und welches seinen Sinn dadurch erhält, dass es benutzt wird, dass es dient und dass es weitergibt, was es selbst empfangen hat.

So seht, ihr lieben Geschwister, auch ihr seid ähnlich einem Kelch, einem Gefäß, welches etwas aufnimmt, woran sich andere laben können und was dabei seinem eigentlichen Sinn, seiner Entsprechung zugeführt wird. Der Kelch als solches steht im Gegensatz zu dem, was er aufnehmen soll. Und sei er auch noch so schön geformt und aus edlen Materialien, er ist dennoch weniger wichtig als der Inhalt, der aufgenommen werden soll. Letztlich erfüllt ein Gefäß seinen Zweck nur, wenn etwas hinein kommt und darin für kurze Zeit Heimat findet.

Aber nicht für immer ist etwas eingeschlossen in einem Gefäß, sondern irgendwann kommt der Augenblick, wo sich der Inhalt ergießt und seinem eigentlichen Zweck zugute kommt. Der Behälter kann für sich in Anspruch nehmen, dass es ohne ihn nicht möglich gewesen wäre, den Inhalt beispielsweise über weite Strecken zu transportieren, zu einer ganz bestimmten Zeit auf diesen Inhalt zuzugreifen und dadurch Labsal zu spenden.

Doch der Behälter ist sich wohl bewusst, dass nicht er im Mittelpunkt steht, sondern das, was er transportiert, was er bereithält für die Gotteskinder. So lernt wohl zu unterscheiden zwischen dem Transportgefäß und der eigentlichen Botschaft, die dadurch weitergebracht wird. Es ist ein Wirken Hand in Hand und dennoch kann sich das Gefäß nicht über den Inhalt erheben. Wenn ihr diesen Vergleich erlaubt, dann könnt ihr genau dieses in euch selbst wiedererkennen und nachvollziehen.

Ihr seid ein Kelch, angefüllt mit göttlichem Geist, mit göttlicher Liebe und vielen anderen Eigenschaften. Diese brauchen eine Manifestation auf eurer Ebene, damit sie von dort aus sich weiter verströmen können, weiter strahlen können und Aufbaukraft leisten. Im Verein mit den göttlichen Kräften werdet ihr sozusagen benutzt, um den göttlichen Willen zu erfüllen. Ihr versteht dieses „Benutzen“ recht, denn ihr habt einstmals euch bereit erklärt, dem göttlichen Willen zu dienen und alle Eigenschaften, die sich durch euch verströmen möchten, bereitwilligst auszuteilen.

In ein Gefäß kann Verschiedenes eingefüllt und dann seiner Bestimmung zugeführt werden. So ist es auch bei euch. Ihr seid empfänglich für göttliche Geistströme verschiedenster Art und diese können - nachdem sich solche Schwingungen in euch angereichert haben, der Kelch also voll ist - mit höherer Kraft ausgestrahlt werden an all die Orte, wo danach verlangt wird. Und das wunderbare an eurem Gefäß ist, dass je mehr ihr ausgießt, desto mehr euch zufließt.

Es ist ein wunderbares Gefäß, welches ihr in eurem Menschsein seid. Denn nach oben seid ihr geöffnet und empfangt, und weiterreichen könnt ihr es auf eurer Ebene, ja auch zu denen, die noch nicht auf der menschlichen Ebene beheimatet sind, sondern in anderen Erscheinungsformen um euch sind. Eure Pflanzen, die ihr in euren Wohnungen habt, gießt ihr mit Wasser. Die Pflanzen, von denen ihr wisst, dass sie in euren Geschwistern vorhanden sind, gießt ihr mit geistigem Wasser. Auch dieses ist wichtig, damit kleine Pflänzchen in den Seelen der Menschen heranwachsen können und erstarken.

Auch hier seht ihr wieder das Prinzip vom Empfangen und Weitergeben. So ist es letztlich eine ganze Kette von Gefäßen, die wie in Kaskaden den einströmenden Gottesgeist weiterreichen von einer Schale zur nächsten, von einem Kelch zum anderen. Und letztlich geht auf diesem Weg nichts verloren. Alles wirkt. Jeder Geistkeim, der weitergereicht wird, strebt zu neuem Wachstum, ist das Wasser in der Wüste, ist der Regen im Ödland.

So ist es nur Verwandlung, was dieses Wasser oder dieser Inhalt durchmacht. Er wird aufgesogen und aufgenommen in andere Lebensformen, hilft dort mit zur Entwicklung und lobt auf seine Weise die Herrlichkeit von Gottes Schöpfung.

Irgendwann einmal werdet ihr zum Fluss und ihr braucht, wenn ihr so wollt, ein anderes Gefäß und seid dankbar, wenn dieses euch bereitet wird, damit ihr weiterwandern könnt, zurück an das Herz unseres himmlischen Vaters. Denn das Fließen ist das Kennzeichen dieser Kräfte und das Weiterreichen und Weitergeben. Nicht Stillstand, nicht Abgeschlossenheit, so wie ihr es mit manchen Gefäßen machen könnt, ist das Ziel, sondern die Offenheit, ja das Geöffnet-werden und das Zugeführt-werden zu einem sinnvollen göttlichen Zweck.

So gibt es Phasen der Ruhe, des Gärens, wie ihr es nennt, des Heranreifens von Wohlgeschmack und Wohlgeruch, und dann das Sich-verbreiten, das Ausströmen über weite Gebiete. So empfindet euch als Gefäß und zugleich auch als Inhalt, dies rate ich euch, denn ihr seid abwechselnd mal das Eine und dann wieder das Andere. Ihr empfangt von euren Geschwistern Güte und Liebe, hebt es auf und dann werdet ihr selbst zu dieser Liebe und Güte und vergießt euch und verströmt euch weiter an alle anderen Geschwister.

Dieses wunderbare Wechselspiel gibt euch innere Zufriedenheit und das Gefühl, dass ihr im Willen Gottes schwingt und dass ihr Seiner Liebe-Kraft, unserem Herrn Jesus Christus, dient.

[image: image1.wmf]So dienet ihr auf eure Art und wir, die materiell ausgestalteten Dinge, dienen auf unsere Art. Und keines braucht sich wichtiger dünken als das andere. Denn das Eine verändert sich und wird irgendwann zum Gegenüber und ein andermal kehrt es wieder zurück. Dieses Hin und Her ist im göttlichen Sinne gedacht, denn Wandlung, Aufstieg und Fortentwicklung ist das Kennzeichen der Liebe-Schöpfung unseres himmlischen Vaters.

So fühlt euch eins und fühlt euch wohl mit dieser Schöpfung, darum bitte ich. Seid der Kelch und seid das Wasser. Seid das Gefäß und seid der Geist, der da hinein gegeben wird. Die göttliche Geistkraft ist in allem.

So grüße ich euch im Namen der ewig-heiligen Liebe-Kraft, die unser Herr Jesus Christus ist, und bitte euch, lasst in euch die Liebe eingießen, das Licht einfließen und all die anderen göttlichen Eigenschaften, die durch euch weiterfließen möchten und sich verströmen wollen an die ganze Schöpfung.


Gott zum Gruß!
[Lo]
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